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• Argumente für Strukturveränderungen 

• Der Trend von der Mehr- zur Zweigliedrigkeit unter Berücksichtigung 
der amtlichen Statistik 

• Ziele von Strukturreformen 

• Das favorisierte Modell: Zwei Säulen in der Sekundarstufe I 

• Implikationen für die Lehramtsausbildung an Deutschen Hochschulen 

• Aussprache 
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• Abwendung der Eltern von der Hauptschule beim Übertritt 

• Steigende Qualifikationsanforderungen des beruflichen 
Ausbildungssystems 

• Steigende Nachfrage nach der Hochschulzugangsberechtigung 

• Demographische Entwicklung bei geringer Nachfrage nach 
Hauptschulen erzwingt neue institutionelle Lösungen 

• Hauptschulen als Restschulen bieten nicht selten ein ungünstiges 
Entwicklungsmilieu 

• Die Zuweisung von SuS zu unterschiedlichen Schulformen soll 
leistungsbezogen geschehen, Reduktion sozialer Ungleichheit 

• Zunehmende Entkopplung von Schulformen und Abschlüssen 

Argumente für Strukturveränderungen im 
Bildungssystem (u.a. Baumert et al., 2013) 
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Neuzugänge in das berufliche Ausbil-
dungssystem nach allgemeinbildenden 
Abschlüssen 2012, Angaben in Prozent 
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Absolventen/-innen mit Hochschulreife 
und Fachschulreife nach Jahr 
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* Quelle: KMK (2009) 
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Entkopplung von Schulformen und  
Abschlüssen: 
 
Mittlere Schulabschlüsse 2011 in Deutschland nach Bildungsgang 
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Studienberechtigte an allgemeinbildenden 
und beruflichen Schulen nach Land und 
Jahr  
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• Anstieg der mittleren Kompetenzniveaus bei gleichzeitigem 
Rückgang der Leistungsstreuung  

• Anstieg der Anteile mit MSA und HZB bei Absinken der Anteile ohne 
Abschluss 

• Stärkere Entkopplung des Bildungserfolgs vom sozialen und 
ethnischen Hintergrund 

• Bessere Berufsvorbereitung 

Ziele von Strukturveränderungen im 
Bildungssystem (Baumert et al., 2013) 

Prof. Dr. Olaf Köller, Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und Mathematik 10 



Die Antworten vieler Länder: Das Zwei-
Säulenmodell 

Prof. Dr. Olaf Köller, Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und Mathematik 

Grundschule 
1-4 bzw. 1-6 

Gymnasium 
SEK I 

Nichtgymnasiale 
Säule SEK I 

Gymnasium 
SEK II 

berufliche 
Ausbildung 

11 



12 Prof. Dr. Olaf Köller, Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und 
Mathematik 

Schulstrukturen in der Sekundarstufe I 
nach Land (Stand: 2013) 
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Implikationen für die Lehrerbildung 

• Curriculare Anforderungen an alle Lehrämter steigen 

• Lehrkräfte im nicht-gymnasialen Bereich müssen SuS auf allen 
Leistungsniveaus kompetent bedienen 

• Sicherung des Fach- und fachdidaktischen Wissens in der ersten 
und zweiten Phase der Lehrerbildung 

• Ein gemeinsames (gymnasiales) Lehramt in der Sekundarstufe I? 

• Welche Rolle sollen die Standards der KMK für die zukünftige 
Lehrerbildung spielen? 
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Was wissen wir über unsere  
Lehrkräfte? 
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Was lernen wir aus TEDS-M? 
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Was lernen wir aus TEDS-M? 
Professionswissen nach Lehramt 

Analoge Befunde 
für Deutsch, keine 
Vorteile für GHR 
im FDW in Englisch 
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Fachwissen und fachdidaktisches Wissen von  
Mathematiklehrkräften (Baumert et al., 2010) 

Analoge Befunde bei 
Riese & Reinhold 
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Was bleibt? 

• Nachbesserung der fachlichen und fachdidaktischen Kompetenzen 
im nichtgymnasialen Bereich 

• Erste Phase als Nebeneinander von Fach. Fachdidaktik und 
pädagogisch-psychologischen Wissen 

• Was sichert Qualität der Lehreraus- und –weiterbildung? 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

Kontakt: koeller@ipn.uni-kiel.de 
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